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Wir brauchen familiengerechte Arbeitsplätze, keine arbeitsplatzgerechten Familien

Wir brauchen familiengerechte Arbeitsplätze, keine arbeitsplatzgerechten Familien<br /><br />Forderung des Arbeitgeberpräsidenten abgelehnt<br />Der
Präsident der Bundesvereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände, Dieter Hundt, hat gefordert, die dreijährige Elternzeit auf zwölf Monate zu verkürzen.
Auch das Elterngeld soll nach seiner Vorstellung nur noch maximal zwölf statt 14 Monate gezahlt werden. Dazu erklärt die familienpolitische Sprecherin
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Dorothee Bär:<br />"Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion lehnt die Forderung des Arbeitgeberpräsidenten ab. Die
dreijährige Elternzeit ist ein familienpolitisch wichtiges Instrument, das Vätern und Mütter in den ersten Lebensjahren des Kindes mehr Zeit für Familie
ermöglicht. Dies ist für junge Eltern ebenso wichtig wie die finanzielle Absicherung.<br />Wie Mütter und Väter die Erziehung und Betreuung ihrer Kinder
in den ersten Lebensjahren untereinander aufteilen und organisieren, ist und bleibt eine zutiefst private Angelegenheit, in die sich der Staat nicht
einmischen wird. Erst die Möglichkeit, für eine längere Zeit aus dem Erwerbsleben auszusteigen, ohne fürchten zu müssen, den Arbeitsplatz zu verlieren,
schafft für Familien echte Wahlfreiheit.<br />Wenn Arbeitgeber wünschen, dass junge Eltern früher wieder an den Arbeitsplatz zurückkehren, dürfen sie
nicht nach dem Staat rufen. Von politischer Seite haben wir die richtigen Rahmenbedingungen für junge Familien in Deutschland geschaffen. Jetzt sind
die Arbeitgeber selbst dran: familienbewusste Arbeitszeiten, attraktive Teilzeitmöglichkeiten, Führungsaufgaben und Karrierechancen auch für
Teilzeitkräfte sowie Betriebskindergärten sind hier nur eine kleine Auswahl an Instrumenten, mit denen sie es Müttern oder Vätern schmackhaft machen
könnten, die Elternzeit zu verkürzen." <br /><br />CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag<br />Platz der Republik 1<br />11011 Berlin<br
/>Deutschland<br />Telefon: 030/227-52267<br />Telefax: 030/227-56115<br />Mail: fraktion@cducsu.de<br />URL: http://www.cducsu.de <br /><img
src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=514428" width="1" height="1">
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CDUDie Christlich Demokratische Union Deutschlands ist die Volkspartei der Mitte. Wir wenden uns an Menschen aus allen Schichten und Gruppen
unseres Landes. Grundlage unserer Politik ist das christliche Verständnis vom Menschen und seiner Verantwortung vor Gott. Unsere Grundwerte
Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit sind daraus abgeleitet. Die CDU ist für jeden offen, der die Würde und Freiheit aller Menschen und die daraus
abgeleiteten Grundüberzeugungen unserer Politik bejaht.Die CDU Deutschlands steht für die freiheitliche und rechtsstaatliche Demokratie, für die Soziale
und Ökologische Marktwirtschaft, die Einbindung Deutschlands in die westliche Werte- und Verteidigungsgemeinschaft, für die Einheit der Nation und die
Einigung Europas.Ein menschlicher, an christlichen Werten ausgerichteter Kurs: Das sind Kompaß und Richtmaß unserer Politik. Auf dieser Grundlage
treten wir an, unser Gemeinwesen in der sich verändernden Welt weiterzuentwickeln. Wir werden diesen Weg mit Mut und Tatkraft gehen, um unseren
Kindern und Enkeln für ihre Zukunft im 21. Jahrhundert alle Chancen zu geben.CSUWurzeln und Auftrag der CSU-Landesgruppe sind eng verknüpft mit
der deutschen und bayerischen Parteiengeschichte. Die CSU-Landesgruppe ist als Zusammenschluss der Abgeordneten der CSU im Deutschen
Bundestag institutionelle Basis und Kraftzentrum des bundespolitischen Gestaltungsanspruchs, der sich zu keiner Zeit ausschließlich auf die
Durchsetzung bayerischer Interessen im Bund bezog, sondern immer Politik für ganz Deutschland bedeutete. Von Anfang an haben daher Mitglieder der
CSU-Landesgruppe in unionsgeführten Bundeskabinetten Regierungsverantwortung übernommen.
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